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Suf bfe einjelnen angeregten ©ebanfen wollen wit

nicht näher eingehen.
SDie fleine ©chrift ift UfenSwertb, wenn unS barin

auch feine befonberS neuen ©ebanfen übcrrafcben.

E.

Com ©cfctfjt. ©tubien unb ÄiiegSetfabrungen,
BefeblSfübrung über gemifcbte Sruppeu betrcffenb.
Bon ®g. S. o. Sffi. Breslau. Berlag oon Ttat
SIRälierS ^ofbucbhanblung. 1872.

SDie ©cbrift enthält fehr »iele geba!t»olle SÄnficbten.

SDiefclbe behanbelt folgenbe Slbfcbnltte: SDie Befehls«

fübrung; ben SRacbricbten« unb SlufflävungSbtenft;
bie ©efechtSbereitfcbaft in ben ÄantonnementS unb
währenb beS SIRarfcbeS; - fcen Begriff beS ©cfecbtS;
Slngrlff unb Berfolgung; bie Bertbeibigung; bie taf«
ttfdien ©runfcfäfte allgemeiner Slrt; baS SRücfjugSge«

feebt; bie ©dselnmanöoer; glu§übergänge SlngeflcbtS
beS geinbeS; baS fleine ®efed)t unb ben ©djüften«
bfenft.

SDie Slrbeit wirb, wir wiffen nicht mit SRecbt ober

Unrecht, einem Dfftjier jugefchrieben, weldjer bie

SIRilltärllteratur burd) mehrere febr gebiegene arbeiten
bereidiert bat. 3n ben oorllcgcnfcen ©tubien ift je«

benfaflS fehr »iel BortrefflidjcS enthalten unb befon«
berS fcer Slnhang liefert einen intereffanten Bettrag

ju be« gecbtart, welche in ßufunft befolgt werben

mufj.
SDaS Buch ift für Sruppen« unb ©eneralftabSof«

Agiere gleich lehrreich- Äeiner wirb baffelbe ohne

SRuften auS ber |)anb legen. E.

©tugenoffrnftliaft.
— SDa« SReglement über bie SBcflclbung unb S3u«rü|hmg be«

$ecrc« getjt einer «bertnallgen SReotftort entgegen. ©a« clbgcn.

SKtlitärbepartement tjat ju biefem Swedc eine Äommiffion nleber»

gefefct, beftetjenb au« ben Ferren Dberft Sffiielanb, Dberft be SBab

llere, ©tabsmafer »cn SWedjel, ®tab«fjauptmann ©ölblin unb Stab«

rjauptmann 3ettweger.

31 U 0 l a Tt b.

granfreid). 3n granfreid) tjat ftd) Bef ber bie«jäfjr(gen

(Sinjtettung ber Sögllnge ber Ärieg«fd)ule »cn ©t. ßtjr In tfe
Särmee eine elgentfjümlldje ©djwlcrigfcft berauägeftettt. 400 @Ic»en

bc« 2. Saljrgang« unb 180 be« 1. 3afjrc« Ijatten ftdj jur Su«*

ttitt«prüfung gcmelbet, 47 ber erjteren unb 16 ber lederen Äa»

tegerie ftnb aber jurürtgewiefen worben. ©in Sljelt berfelben

follte ben betreffenben Äurfu« nodj einmal burdjmadjcn, ein an»

tcrer Ubell (22 im ©anjen) 6ejtimtnung«mäptg al« ©ou«offijter
in bie Särmee eittgeflellt werben. ©« flellte jtdj aber Ijerau«, baß

ber größte Uljeil biefer ©leoen ben letzten Ärieg, tfjeil« al« ©ou«»

lieutenant«, tfjeil« al« Sieutenant«, Ja felbft al« Äapitain« mit*

gemadjt tjätten, batjer fügltdj nidjt al« UnteroffUfere wiener an»

geftedt werben fönnten. Sffile ber „Avenir militaire" beridjtet,

i|t biefe Slngelegeiitjeit burdj ben Äriegemfnijter In folgenber
Sffieife gec-rbnet: SDie 47 älteren Surüdgewlefenen Ijaben einen

abgcfürjten 3mcnatlidjcn Äurfu« in ber ©djule »on ©t. <5tjr

burdjjumadjen; fle ertjalten ben Stitel ©ou«tieutenant, ba« $a»
tent aber erft am ©djluß be« Äutfu« SWilte Sanuar t. 3., wälj»

renb ifjre Äameraben, weldje bfe SBrüfung beftanben, efn SBatent

»cm ©eptember 1871, ber Seft fljre« eintritt« in ©t. S»r at«

Dfflj(cr»(5le»en, betommen. SBon ben burdjgefallencn 16 ©lesen
bc« 1. 3atjrgang« werben nur 3, weldje ben gelbjug nidjt mit»

gemadjt Ijaben, al« Unterofftjfere in bfe SÄrntee eingefteHt, alle

übrigen Ijaben ben erfien Äurfu« nodj efn »olle« 3afjr In ber

©djule burdjgutnadjen.

— Slngebenf bc« SÄufccn«, weldjen bie SBricftauben wäljrenb

ber ©Infdjlicpung unb Belagerung »on SBari« gemattet Ijaben, ift
ble SJnorbnung getroffen worben, bap In feber franjöfifdjen geftung
efn SBrteftauben*(5tabIlffement fdjon fm grieben crrldjtct wetben

fette. (J».»Sffi..SB.)

—. 3n ben franjöfifdjen Stjceen fott bclannttldj audj für eine

mllitärifdjc SBorbilbung ber diesen befentet« geforgt wetben.

SKufjcr gtjmnaftffdjcn unb ©rerjferübtingcn finb neuerbing« audj

Sdjtcpübungcn, SRciten unb milltärlfdje SBromenabcn jur Äcnnt»

nip be« Stcnafn« in ber Umgegenb »crgffdjtfcben werben.
©eiten« be« ÄrfegSminifleriunt« finb ben Stjceen efne Slnjaljl

ßfjajfepotgewcfjrc überwfefcn unb wirb ben Stjceen ancmpfoljlcn,
für ben erfien ©djiefiuntcrrldjt SafferroSBatronen ju »cfdjaffen,
weldje ftdj ju ©djtcpüfuingen Im 3lmmer »ollfommen eignen,

gür ben unentgcttlidjen gieitunterrldjt an ble <5lc»en fott in
©arnlfonftäbten baburdj geforgt werben, bafj mit Suftltnmung bc«

Ärieg«mlnlftcr« berfelbe an ÄaBattcrfe^Dffijtere übertragen wirb.
©er SWInifler bc« Unterridjt« »cabfidjtfgt auperbem, um ble

milltärifdje SluSbilbung in ben Stjceen nodj meljr ju förbern,
ble geacnwärtlg bef benfelben angcflettten ^ilfsfefjrer (mattres
repetiteurs) burdj cbemalige Dffijiere ju erfefcen. ©anadj
würben bei einem febem Stjceum amuflettcn fein: efn Äapitain

jur Seitung unb allgemeinen SBeattffidJtlgitng ber mllltärifdjen
ttebunaen mit einem Sufdjttfj »on 1500 ftr. ju feiner SBenfion,

6 Dffijfere mft 10f>0 gr. 3ufrftup jur SBeaitffidJtlgung ber ©le»

»en in itjren ftreijciten unb jur Seitung ber mllltärifdjen Uebun»

gen; tiefe Dffijiere fetten tnöglldjft tbre SBflbung in ber poftjtedj»

nifdjen ©djule ober ber »on ©t. (S»r erbalten iaben. gür bie

o»mnaflifcben unb ©rerjicrübungcn, bie SBeatiffidjtlgung ber ©djfaf»
fäle, SHrreffe unb anberen »erfdjfcbenen Sefalltäten In ben Stjceen

fetten enblldj nodj 6 efiematlge Sübfutanten mit einer Sutagc »en

800 gr. jtt lljrer SBenfion angefüllt werben.

— (©fe neue Sßarifer ®ürtet6aljn.) SDer „Bien Public"
melbet: ©ie SBerarbeiten ber flrateglfdjen ©Ifenbaljn. weldje SBatl«

mit einem ©ürtet umgeben fott, finb »om milltärifdjen ©tanb»

puntt au« beenbigt. ©lefe SBafin gefit über 58itteneu»e»©alnt«

©eorge«, S8o(ffi-©aint»Seger, ©benneefere« an ber SWarne, bfe

firümmungen ber SWarne linf«, ben Sßart »on ©oeuill» redjt«
lafjenb unb auf S8ille*©»rarb jugetjenb, nadjbem fie bie SWarne

bei Sftoifysle ©ranb unb ben Äanal »on ©bette« überfdjrfttcn bat;
»on S8i0e»©»rarb jiebt fidj bfe SBatjn nadj SWontfermelt, burdj»

fdjnelbct ben Sffialb »on SBonbtj, um nadj SBcujour« ju gelangen,

überfdjreftet ben DurcqÄanal unb gelangt nadj SBatte»b'Ole auf
ber Strafte »on Sitte, bann nadj ©oneffe, nadj fflro«laij, nadj

SWontmorencij, fn Ibren ©ürtet alle SBunfte efnfdjtfepenb, an

weldjen fidj bie SBreufjen fefigefefct Ratten, um Sßari« ju bombar»

biren. SBon SWentmerenc». erreidjt fie ©annef«, auf beffen £ü*
geln SBatterien crrldjtct werben follen, bann »erfäfjt ble SBabn

ble SBertfjelb(gung«grenje ber gort« »on SBarf«, nimmt fljre 5ifd)<

jung gegen SBontoife, Sonflan«, SBoffftj, burdjfdjnelbet ben jum
S8ertbeiblgung«f»item »en SDari« gc^örenben Sffialb »on ©t. ©er«
Äafn, berüfjrt ©t. 6»r, Sa SWiniere, SBafaifen, um fljren SUu«<

gang«puntt ju erveldjen, nadjbem fie bie ©efne jwifdjen SHblon

unb SBittcncu»c»©alnt»®eorge« überfdjrltten. (Sit. SW.»3.)

¦x 3« ben franjöpfdjcn Äafernen war e« b(«ljer »erboten, bap

tie ©olbaten in ibrem Sffioljn« unb ©djlafjfmmer ftdj wafdjen
burften. ©le« mußte an ben Äafernenbrunnen fm greien ge»

fdjeben. Um ben in SBejug auf bie SHeinlldjfeit unb ben ©efunb?

fjclt«juftanb ber ©olbaten fid) b.lerburd) ^erau«|tettenben grofjen

Ucbeljlänben abjuljelfen, ftnb bie ©cnerals-3nfpcftcure Selten« be«

Ärieg«minl(lcr« aufgeferbert werben, bef ibren 3nfpiclrungcn
babin ju Wirten, bap innerhalb ber Äafcrncment« befon»

bere Sffiafdjjtuben (Lavados) elngerldjtet werben, ©fe Wottj»

wenbigteit biefer SWapregel wirb burdj ben ^inwei« auf bie att<

gemeine Sfficljrpflldjt unb bie baburdj ber SXtntee jugefüljrten, an

gröpere SRelnlldjlcft gewöljnten SWannfdjaften au« ben gebllbeten

©tänben motbirt.

Stalten. (SBcabfidjtfgte ©rridjtung eine« SBerttjelbfgung«»

Äorp« für bfe 9ltpen»3onc.) ©er Ätlegsmfnffter will unfere

ganje 8llpen»3one mflltätlfctj organlftten, inbem !Eerrftor(al»Äcm»
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Auf die einzelnen angeregten Gedanken wollen wir
nickt näher eingehen.

Die kleine Sckrift ist lesenswerth, wenn unö darin
auch keine besonders neuen Gedanken überraschen.

Vom Gefecht. Studie» und Kiiegserfahrungen,
BefehlSfübrung über gemischte Truppen betreffend.
Von Gg. C. v. W. Breslau. Verlag von Max
Mälzers Hofbuchhandlung. 1872.

Die Sckrift enthält sehr viele gehaltvolle Ansichten.

Dieselbe behandelt folgende Abschnitte: Die Befehls-
führung; den Nachrichten- und AufklärungSdienst z

die Gefechtsbereitschaft in den KantonnementS und
während des Marsches; den Begriff des Gefechts z

Angriff und Verfolgung; die Vertheidigung; die
taktischen Grundsätze allgemeiner Art; das Rückzugsgefecht;

dte Scheinmanöver; Flußübergänge Angesichts
des Feindes; das kleine Gefecht und den Schützen-
dtenst.

Die Arbeit wird, wir wissen nickt mit Recht oder

Unreckt, eincm Ofsizier zugeschrieben, welcher die

Militärlitcratur durch mehrere sehr gediegene Arbeiten
bereichert hat. Jn den vorliegenden Studien ist
jedenfalls sehr viel Vortreffliches enthalten und besonders

der Anhang liefert einen tntcrcssantcn Bcitrag
zu dcr Fechtart, welche tn Zukunft befolgt werden

muß.
Das Buch ist für Truppen- und Generalstabsofstziere

gleich lehrreich. Keiner wird dasselbe ohne

Nutzen aus der Hand legen.

Eidgenossenschaft.
— Da« Reglement über dle Bekleidung und Ausrüstung deö

Heere« geht einer abermaligen Révision entgegen. Da« eidgcn.

Mtlliärdepartcment hat zu diefem Zwecke einc Kommifston nieder»

gesetzt, bestehend au« den Herren Oberst Wieland, Oberst de Val,
lière, Stabsmajor »vn Mechel, Stabshauptmann Göldlin und Stabs,
Hauptmann Zellweger.

Ausland.
Frankreich. Jn Frankreich hat sich bei der diesjährigen

Einstcllung der Zöglinge der Kriegsschule von St. Cyr in die

Armee eine eigenthümliche Schwierigkeit herausgestellt. 400 Eleven
des 2. Jahrgangs und 180 des l. Jahrc« hatten sich zur Aus-

lrittSprüfung gcmeldct, 47 der ersteren und 16 der letzteren

Kategorie sind aber zurückgewicsen worden. Ein Theil derselben

sollte den betreffenden Kursus noch einmal durchmachen, ein
anderer Theil (22 im Ganzen) bestimmungsmäßig als SouSofsizier
in die Armee eingestellt werden. Es stellte sich aber heraus, daß

der größte Theil dieser Eleven den letzten Krieg, theils als SouS-

lieutenant«, theil« al« Lieutenants, ja sclbst als Kapitain«
mitgemacht hätten, daher füglich nicht al« Unteroffiiiere wieder

angestellt werden könnten. Wie der svenir roilitsire" berichtet,

tst dicsc Angclegknheit durch den Kriegsminister in folgender

Weise geordnet: Die 47 älteren Zurückgewiesenen haben eincn

abgekürzten Zmonatlichen Kursus in der Schule »on St. Cyr
durchzumachen; sie erhalten den Tltel Souslteutenant, da«

Patent aber erst am Schluß de« Kursus Mitte Januar k. I., während

ihre Kameraden, welche die Prüfung bestanden, ein Patent
»om September 187l, der Zeit ihres Eintritts in St. Cyr als

Offizier-Eleven, bekommen. Von den durchgefallenen 46 Eleven

dcs 1. Jahrgangs wcrdcn nur 3, welche den Feldzug nicht
mitgemacht haben, als Untervffizlcre in die Armee eingestellt, alle

übrige» haben dcn ersten Kursus nvch ein volles Jahr in der

Schule durchzumachen.

— Eingedenk dc« Nutzen«, welchen die Brieftauben während

der Einschlicßung und Belagerung «on Pari« gcwäbrt haben, ist
die Anordnung gctroffcn wordcn, daß in jcdcr französifchcn Fcstung
ein Brieftauben-Etablissement schon im Frieden crrichtct werden

solle. (M.-W.B.)
Jn dcn französischen Lyceen soll bekanntlich auch für eine

militärtschc Vorbildung dcr Elcvcn besonders gesorgt wcrden.

Außcr gymnastischcn und Ererzierübungcn sind nrucrdingS auch

Schicßübungcn, Rcitcn und militärische Promenaden zur Kenntniß

dcê Tcrrain« in dcr Umgegend vorgeschrieben worden.
Scitcn« des Kriegsministeriums sind den Lyceen eine Anzahl

Chassepotgewehrc überwiesen »nd wird den Lyceen anempfohlen,
für den ersten Schießunterricht Lasserre-Patronen zu beschaffe»,

welche sich zu Schießübungen im Zimmer vollkommen eignen.

Für den unentgeltlichen Reltunterricht an die Elcvcn soll in
Garnisonstödten dadurch gesorgt werden, daß mit Zustimmung des

Kriegsministers derselbe an Kavallerie-Offiziere übertragen wird.
Der Minister dc« Unterrichts bcabsichtigt außerdem, um die

militärische Ausbildung in dcn Lyceen noch mchr zu fördcrn,
die gegenwärtig bei denselben angestellten Hilfslehrer (maitre»
répétiteurs) durch ehemalige Ofsiziere zu ersetzen. Danach
würden bei eincm jedem Lyceum anzustellen sein: ein Kapitain

zur Lcitung und allgemeinen Beaufsichtigung der militärischen
llcbunacn mit eincm Zuschuß von 15<X) Fr. zu seiner Pension,

6 Offiziere mit Il^y Fr. Zuschuß zur Beaussicbtlaung dcr Eleve«

in ihren Freizeiten und znr Leitung der militärischen Uebungen;

diese Ofsiziere sollen möglichst ihre Bildung in dcr polytechnischen

Schule oder der »vn St. Cyr erhalten haben. Für die

oymnastiscben und ErrrzlcrKbungcn, die Beaufsichtigung der Schlaf-
sZle, Arreste und anderen verschiedenen Lokalitäten in den Lyceen

sollen endlich noch 6 ehemalige Adjutanten mit einer Zulage von
8<X) Fr. zu Ihrer Pension angestellt werden.

— (Die neue Pariser Gürtelbahn.) Der «Sien ?ul>Iio»
meldet: Die Vorarbeiten ber strategischen Eisenbahn, welche Paris
mit einem Gürtel umgeben soll, find vom militärischen Standpunkt

au« beendigt. Dicse Bahn geht übcr Villeneuve-Saint»
George«, Boissi-Saint-Leger, Chennevièrcê an der Marne, die

Krümmungen der Marne links, den Park »on Cocutlly rechts

lassend und auf Bille-Evrard zugebend, nachdcm sie die Marne
bei Noisy°le Grand und den Kanal »on Chelles überschritten hat;
von Ville-Evrard zieht sich die Bahn nach Montfermetl,
durchschneidet dcn Wald von Bondy, um nach Voujour« zu gelangen,

überschreitet den Qurcq Kanal und gelangt nach Patte-d'Ole auf
der Straße von Lille, dann nach Gonesse, nach Groslay, nach

Montmorency, in ibren Gürtel alle Punkte einschließend, an

welchen fich die Preußen festgesetzt hatten, um Pari« zu bombar-

diren. Vvn Montmorency erreicht fie Cannois, auf dessen

Hügeln Batterien errichtet werden sollen, dann »erläßt die Bahn
die Bertheidlgungsgrenze dcr Forts von Paris, nimmt ihre Richtung

gegen Pontoise, Consta»«, Potssy, durchschneidet den zum
Vertheidlgungisystem von Parts gehörenden Wald von St.
Germain, berührt St. Cyr, La Minlere, Palaisen, um ihren
Ausgangspunkt zu erreichen, nachdcm sie die Seine zwischen Adlon
und Villcneuve-Saint-Gevrge« überschritten. (N. M.-Z.)

>5 Jn den französischen Kasernen war e« bisher verboten, daß
die Soldaten in ihrem Wohn- und Schlafzimmer sich waschen

durften. Die« mußte an den Kasernenbrunnen im Freien
geschehen. Um den in Bezug auf die Reinlichkeit und den

Gesundheitszustand der Soldaten sich hierdurch herausstellende» großcn

Uebelständen abzuhelfen, sind die General-Inspekteure Seiten« de«

Kriegsministers aufgefordert worden, bet ihren Znsxicirungcn
dahin zu wirken, daß innerhalb der Kascrnement« besondere

Waschstuben (I^vaclos) eingerichtet werden. Die
Nothwendigkeit dieser Maßregel «ird durch den Hinweis auf die

allgemeine Wehrpflicht und die dadurch dcr Armee zugeführten, an

größere Reinlichkeit gewohnten Mannschaften aus den gebildeten

Ständen mvtivirt.

Italien. (Beabsichtigte Errichtung eines Verthctdtgungs-
KorpS für die Alpen-Zone.) Der Kriegsminister will unsere

ganze Alpen-Zone militärisch organisiren, indem Territorial-Kom«
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pagnien gebilbet werben, weldje wäljrenb be« grieben« bie SBefafcung

unferer ®tenj»gepungen unb ber Sltpenpäffe bilben, in Ärieg«»

jelten aber etne flarfe SBorfjut fic unfer #eet ftnb. ©ic Sftetru»

tirung bfefer Äompagnien wirb auf »ollfommen territorialer

©runblage erfolgen, b. tj- kie SBesölferung Jener ©iftrllte würbe

teilt Äontlngcnt jum elgentlidjen fogenannten „$tere" mebr (teilen,

bafür aber längere 3eft im ©icnpe bleiben, gür ben Slugenbllcf

würbe bie Slnjabl ber Äompagnien eine befdjränfte fein, aber bie

Äabre« würben fo eingeridjtet werben, bap fte je »on einem

Slugenblid jum anbern »erboppclt werben tonnten. $lnfidjt[idj
ber SBerwaltung würben ble Äompagnien »on ben nädjflen ©I»

(triften abfjängen, aber eine Jebe würbe iljr eigene« SWagajin mft

bem unentbcijrlidjcn SWateriat für SBcKeibung, SBewaffnung unb

SWobilmadjung Ijaben. Stjre SBewaffnung müpte eine ganj »or»

jügltdje fein; bet Ätieg«m(ntfler will Ibnen fofort ba« SBcttcrlf»

©eweejr geben; (ic müptcn im Ärieg«fatle binnen jwei Sagen

mobil gemadjt werben fönnen. gerncr will ber Är(cg«m(nijter
ba« ©djcibenfdjiipcn bei Jenen !Be»ölfcrungen einfüljren unb

SBrämlcnfdjicpcn »eranflalten, an weldjen alle S^cll nebmen

tütfen, weldje ju Jener neuen SWfllj geboren. Äurj, ber Ärfeg«»

mfnijler will in ben SUpen>3onen ein S8ertbeibtgung«-Äorp« fdjaffen,

wie e« bie ©djweij in ibren ©djarffdjüfcen unb Dcjtreld) in feinen

Sijtoler Äalfer;3ägern bepfct.

Deftrefdj. ('Berfudje mit einem neuen gelbtelegrapbcn.) SWit

bem »on einem engtifdjen Dfpjier erfunbenen neuen gelbtelegra»

pljen, beffen einfache« ©»ftem auf ben ®ang unb gegenteiligen

Stanb ber Seiger einer Ubr baptt ift, würben am 20. ©eptem»

bir sßerfuetje j»ifdjen Äorneuburg unb ÄloPcrneuburg al« ©ta»

tionen, unb jwar jugteid) »erglcidj«weife mit bem jejst in ber

öpieldjifdjen Slrmee etngefübrten gelbtclegrapfjen ausgeführt, ©er
neue Selegraptj emppcbtt ftdj burdj ©tnfadjbelt, leidjte Stan«por»

tlrutig unb burd) SBerftänblidjfcit ber Beieben.

— ©a« ®encralflab«wert über ben Ärieg 1859 in 3tallcn
wirb bemnädjp etfdjefnen. ©er erfte SBanb umfapt bie ©reigniffe
»on ber ©röffnung ber geinbfeligfeiten bi« nadj ber ©djladjt
»on SWagcnta.

— (©anltatlfdje«.) ©a« f. f. ©eneralfommanbe fjat folgen»

ben SBcfeljt erlajfen:
Dbwofjt ber günpige ®efunb$elt«jit ftanb ber unterpeljenben

Sruppen »on einer bcfrlcblgenbcn £anbbabung ber ®efunbljelt«»

pflege 3cugnfp gibt, fo .pnbet ba« f. f. ©eneratfommanbo Pdj

bodj burdj ben UmPanb, bap an einjelnen Dtten bfe SBredjrufjr

epibemtfdj aufgetreten fp, »crantapt, Wadjpcfyenbe« anjuorbnen:
1. 3n ten Äafernen ip ble forgfältigpe SReinlldjfeft ju becb»

adjtcn unb jwar nfdjt nur in ben 3immern, fonbetn audj in ben

®ängen, $öfen, Siborten unb beren Umgebung — bie Sffioljn«

räume, fowfe bfe SffiadjPuben unb Slrreplotale pnb mebrere SWale

be« Sage« auJgiebig ju lüften unb e« tp auperbem Sorge ju
tragen, bap bte Suft tn ben Sfmmcrn nidjt unnötbtgcr Sffietfc

burdj Sterinen ber Sffiäfdje unb SWontut«Püde fowfe SSufbewabrcn

»on übelriedjenben ober bet gäutntp leidjt unterlicgenben ©üb»

Panjen »erborben werbe. a
2. Sieben ber üblidjen Uebcrwactjung ber SWenage, weldje otjne»

bem fdjwcr »erbaulidje, notorifdj ju ©iarrboen leidjt SBerantaPung

gebenbe SJcatjrung«mtttcl unb 3ubereltung«metb>bcn au«jufctjl(epen

tjat, »ann ber Äantinen in ben Äafernen ip ein befonbere« Slugenmcrt

auf ben $aupr».Sjanbet ju ridjten, ba getabe auf biefem ber marft»

polijeilidjen SlufPdjt entjogenen SBege tjäuPg unreife unb »er»

botbene, überljaupt gcfunbtjeit«fd)äblldje WatjrungStnlttel In SBer»

teljr gefefct wetben.
Sffio butd) foldje letale S8erl)ältni(fe eine Ueberwadjung befon»

ber« fdjwterig ober «nau«fübrbar pd) b>rau«petlen follte, ip ben

^auptetn mit Sebcn«mittcln ber Suttltt jut Äafetne gänjlid) ju
»ctwefjten.

3. ©te SWannfdjaft tp entfpredjenb ju belebten, bap pe burd)

ben ®enup »on unreifen unb »erbotbenen SJcat)tung«mltteln pdj

einer gropen ©efabr au«fe|t, unb befonber« aufmetffam ju madjen,

bap audj bte bcPen ©peifen unb ©etränte, fm Uebermape ge»

noffen, SBeranlaffung ju fdjwerer ©ttranfung geben tonnen.

4. ©a etfatjtung«gemäp ber epibemifdjcn SBrcdjrutjt tjäufia ©iar»

rljoen »crangefjen, fo fp e« »cn befonberer Sffiidjtigfeit, bap Seute

weldje an ©farrtjoen leiben, bef Seiten ärjtlidje £flfe fucben,

bamit foldje 3uPänbe, weldje im »Beginne meip leidjt ju befeitlgen
Pnb, nidjt burdj SBctnadjlafpgung gefäljtlidje ©Imenponen an»

netjmen.

5. SBtunnen, weldje wegen unmittelbarer SJtäbe »on ©enfgruben
ober Äleafen fdjledjtc« Sffiaffer liefern, pnb ganj ju fpetren, unb

iP ber »Bebarf an Silnfmaffet entweber »on ben übrigen SBtunnen

ber Äafcrne ober nötbigenfatt« »on Slupen ju bcjteben; bodj pnb

in lefjtetcm galle bieju Stunben ju wätjlcn, in weldjen öffent»

Itdje Slu«tauf«brunnen am wcnigPen »om SBublifum fn SSnfprudj

genommen Pnb, unb e« IP ber jum Slbljolcn bc« Sffiaffer« ent»

fenbeten SWannfdjaft jur SBcrmcibung »on Slu«fdjreftungen efn

Untcroffijter beijugeben.
6. ©benfo wldjtig ip e«, ©rlältungen ju »ermelben. ©« wirb

baber barauf ju adjtcn fein, bap bie SWannfdjaft, weldje erfjifct

»om ©rcrjicren fommt, Pdj erP enttteibet, wenn pe gebötig abgc»

fütjlt ip, unb überljaupt pdj nidjflcidjtpnnig rafdjen Slblütjtungen

ausfegt, wa« namentlid) bann ber gall ip, wenn pe jur SJtadjt»

jeit tn unjurcidjcnbcr »Betreibung ble Slborte auffudjt.
©le SBelcfjrung bet SWannfdjaft wirb übrigen« fo einjuridjten

fefn, bap pe nidjt gutdjt »or ber Äranfbeit, fonbern »ielmefjr ba«

©efübl ber SBerubigung erjeugt, bap alle SWittel, weldje bie ©r»

fafjrung an bie $anb gibt, aufgeboten werben, bie ©efabr abju»
wenben. (SR. 5W.»3.)

— (SWittaltlcufe.) 3üngP wutbe auf bet Simmcringcr Jpaibe

efn Sdjicpocrfudj mit etner SWontign»»!Wftra(tlcufe au«gefütjrt,
weldjer »orjugäwetfe »on battipifdjcm 3ntetcffe wat. ©« würben

auf 1200 ©djrltt gegen eine 6 Sdjufj bebe, 9 Ätaftcr breite,

grau angePridjene Sdjeibe fünf Sagen ju 37, jufammen 185
Sdjup mit Streuung über ble ganje gront abgegeben, wobei 57

Sreffer erjielt würben, ©et Sffiinb war feljr pari unb wedjfelnb.

Um ju etfabten, wa« für Wefuttate falfd) gefdjäfcte ©ipanjen
nod) eneldjen laffen, gab man junädjP fünf Sagen auf blefelbe

©ntfemung, Jebodj mit bem Säuffafc füt 1100 Sdjtltt (um 100

Sdjtitt weniger) unb etjfeite 21 Sreffer; fünf weitere Sagen mit
bem Sluffafc für 1300 ©djritt (um 100 ©djrltt ju »iel) gaben

nodj fünf Sttffet; Sitte« in ber Seit »on weniger al« einer SWfnute.

©egen eine ©djeibe, weldje eine 3nfanterie:Äompagnie»Äelonne

»orfteUte, wutben 10 Sagen rr 370 ©djup »erfeuett. 3elt eine

SWIr.ute. ©djcibenbtclte 36 gup, »ler ©djeiben in Slbpänben

»on peben gup binter efnanber. ©iPanj 800 ©djrltt. Sie
erpe Sdjeibe wie« 276 Sreffer, bte jweite 54 blrefte, 203 in»

blrefte, bfe trftte 34 bfrefte, 179 fnbfrefte, bie »ierte 8 blrefte,
130 inbirefte Sreffer auf, wotau« beroorgebt, bap eine foldje

Äolonne, ble tn ba« geuer einer SWltraideufc getätb, binnen einer

SWinute »etnidjtet fein fann. Sluf 50 SBlänfler, weldje butdj 18

Soll breite, 22 Soll bebe, 3 gup mit ben SWittettinien »on ein»

anber entfernte Sdjeibenbilbet batflcPcttt wutben, gab man 10
Sagen auf 600 Sdjrltt; ba« ©tgebnip war 70 Sreffer in 31
SWann. ©a« langfamere ober fdjnetlcre Slbgeben ber einjelnen
©aloen t/alit feinen bebeutenben Unterfdjicb In ber Sabl unb

Sage ber Sreffer jur golge, inbem be(jplel«weife auf 300 ©djrltt
bei langfamer SBewegung bc« Slbjugbebel« unb nidjt !Benüfcung

ber ©treuoortldjtung alle Sreffer in einem SÄaume »on 5 gup
Jpöbc unb ©eite, bei fdjnettem Slbfeuetn aber in einem SRaume

»on 81,« gup Sänge unb 6 gup $öbe lagen.

SRupIanb. (SWobillptung«»etfudje.) SBetjuf« ©inübung in
bet rafdjen SWobillprttng ber Slrmee Im galle efne« Äriege«
würbe im »origen 3atjre bfe Slnorbnung getroffen, alljäbilg im
Saufe ber günpigen 3abrc«jeit bie Urlauber etttjuberufen, um fo»

wotjt biefelben an pünftlldje unb fdjncllc golgcleipung be« ©in»

berufungäbcfeijl« ju gewöbnen, al« audj ben SWilitär» unb 3i»i(»

beworben ©clegenfieft ju bieten, pdj ble nötige SBrari« für ble

fdjnette ©urdjfüfjrung be« ©InberufungSafte« anjuelgncn. ®lefdj«
wfe im »origen, fo würben aud) in biefem 3abrc biefe SWobilip«

rung«»etfud)e berart »orgenommen, bap ein ©ouoernement nad)

bem anberen, iebod) nidjt nad) einer bepimmten Seit» unb Weitjen»

folge, fonbern nadj beliebiger Sffiabl unb unoermuHjet, bie SWc»

biliptung«etbre erbielt unb unser jüglidj an'« Sffierf geben mupte.
Sjtadjbcm alle bie«bejüglidjen Sänpalten nadj prcuptfdjcm SWuP«

organtprt Pnb unb ber nötfjlge SBortattj an SBlanquetten ju Jeber
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xagnien gebildet werden, welche während des Friedens die Besatzung

unserer Grenz-Festungen und dcr AlpenpZsse bilden, in Kriegs-

zelten aber etne starke Vorhut f«r unser Heer sind. Die Rekrutirung

dieser Kompagnien wird auf vollkommen territorialer
Grundlage erfolgen, d. h. die Bevölkerung jener Distrikte würde

kein Kontingent zum eigentlichen sogenannten „Heere" mehr stcllen,

dafür aber längere Zeit im Dienste bleiben. Für den Augenblick

würde die Anzahl der Kompagnien etne beschränkte sein, aber die

Kadrcs würden so eingerichtet werden, daß sie je »on einem

Augenblick zum andern »erdoppelt werden könnten. Hinsichtlich

der Verwaltung würden die Kompagnien »on den nächsten

Distrikten abhängen, aber eine jede würde ihr eigenes Magazin mit
dem unentbehrlichen Material für Bekleidung, Bewaffnung und

Mobilmachung haben. Ihre Bewaffnung müßte eine ganz
Vorzügliche sein; der Kriegsminister will ihncn sofort da« Vetterli-

Gcwehr gcbcn; sie müßten im Kriegsfalle binnen zwei Tagen
mobil gemacht wcrden könncn. Ferner will der Kriegsminister
das Scheibenschießen bei jenen Bevölkerungen einführen und

Prämtenschießen veranstalten, an wclchen alle Theil nehmen

dürfen, welche zu jener neuen Miliz gehören. Kurz, der

Kriegsminister will in den Alpen-Zonen ein Vertheidigungs-Krrps schaffen,

wie es die Schweiz in ibren Scharfschützen und Oestreich in seincn

Tyroler Kaiser-Jägern besitzt.

Oestreich. (Versuche mit einem neuen Feldtelegraphen.) Mit
dem «vn einem englischen Ofsizier erfundenen neuen Feldtelegraphen,

dessen einfache« System auf den Gang und gegenseitigen

Stand der Zeiger einer Uhr basirt ist, wurden am 20. Scxtem-
b,r Versuche zwischen Korneuburg und Klosterneuburg als
Stationen, und zwar zugleich vergleichsweise mit dem jetzt in der

östreichischen Armee eingeführten Feldtclcgraphen ausgeführt. Der
nem Telegraph empfiehlt sich durch Einfachheit, leichte TranSpor-
tiruilg und durch Verständlichkeit der Zeichen.

— DaS GencralstabSwerk über dcn Krieg 1859 in Italien
wird demnächst erscheinen» Der erste Band umfaßt die Ereignisse

von der Eröffnung der Feindseligkeiten bi« nach der Schlacht

»vn Magenta.

— (Sanitarische«.) Da« k. k. Generalkommando hat folgenden

Befehl erlassen:

Obwohl der günstige Gesundheit«;« stand der unterstehenden

Truppen von einer befriedigenden Handhabung der Gesundheitspflege

Zeugniß gibt, so.findet das k. k. Generalkommando fich

doch durch den Umstand, daß an einzelnen Orten die Brechruhr
epidemisch aufgetreten ist, »eranlaßt, Nachstehendes anzuvrdnen:

1. Jn den Kasernen ist die sorgfältigste Reinlichkeit zu
beobachten und zwar ntcht nur in den Zimmern, sondern auch in den

Gängen, Höfen, Aborten und deren Umgebung — die Wohn»

räume, sowie die Wachstuben und Arrestlokale sind mehrere Male
des Tages auêglebig zu lüften und eS tst außerdem^ Sorge zu

tragen, daß die Lust tn den Zimmern nicht unnöthtgcr Weise

durch Trockne» der Wäsche und Mvntursstücke sowie Aufbewahren

»on übelriechende» vder der Fäulniß leicht unterliegenden
Substanzen verdorben werde. ^2. Neben der üblichen Ueberwachung der Menage, welche ohnedem

schwer verdauliche, notorisch zu Diarrhoen leicht Veranlassung

gebende Nahrungsmittel und Zubereitungsmethoden auszuschließen

hat, dann der Kantinen tn den Kasernen tst ein besondere« Augenmerk

aus den Hausir-Handel zu richten, da gcrade auf diesem der

marktpolizeilichen Aufsicht entzogenen Wege häusig unreife und ver-
dvrbene, überhaupt gesundheitsschädliche Nahrungsmittel in Verkehr

gesetzt werden.

Wo durch solche lokale Verhältnisse eine Ueberwachung besonders

schwierig oder unausführbar sich herausstellen sollte, ist den

Haustrern mit Lebensmitteln der Zutritt zur Kaserne gänzlich zu

»erwehren.

3. Die Mannschaft tst entsprechend zu belehren, daß sie durch

den Genuß von unreifen und verdorbenen Nahrungsmitteln sich

einer großen Gefahr aussetzt, und besonders aufmerksam zu machen,

daß auch die besten Speisen und Getränke, im Uebermaße

genossen, Veranlassung zu schmerer Erkrankung geben können.

4. Da erfahrungsgemäß der epidemischen Brechruhr häufig Diarrhoen

»»rangehen, so ist eê »vn besonderer Wichtigkeit, daß Leute

welche an Diarrhoen leiden, bet Zeiten ärztliche Hilfe suchen,

damit solche Zustände, welchc im Beginne mcist lcicht zu bcseitigcn

sind, nicht durch Vernachlässigung gefährliche Dimensionen an,
nehmen.

5. Brunnen, welche wegen unmittelbarer Nähe »on Senkgruben
odcr Kloaken schlechtes Wasser liefern, sind ganz zu sperren, und

tst der Bedarf an Trinkwasser entweder von den^ übrigen Brunnen
der Kascrne vder nöthigensalls »on Außen zu beziehen; doch sind

in letzterem Falle hiezu Stunden zu wählen, tn welchen öffentliche

AuSlaufSbrunnen am wenigsten »om Publikum In Anspruch

genommen sind, und es ist der zum Abholen des Wassers

entsendeten Mannschaft zur Vermeidung »on Ausschreitungen ein

Unterofsizier beizugeben.

6. Ebenso wichtig ist eê, Erkältungen zu vermeiden. ES wird

daher darauf zu achten sein, daß die Mannschaft, welche erhitzt

»om Ererzicren kommt, sich erst entkleidet, wenn sie gehörig abgekühlt

ist, und überhaupt sich nichtlcichtsinnig raschen Abkühlungen

aussetzt, was namentlich dann der Fall ist, wenn sie zur Nachtzeit

in unzureichcndcr Bekleidung die Aborte aufsucht.

Die Belehrung dcr Mannschaft wird übrigens so einzurichten

sein, daß sie nicht Furcht »or der Krankheit, sondern vielmehr das

Gcfühl der Beruhigung erzeugt, daß alle Mittel, welche die

Erfahrung an die Hand gibt, aufgeböten werdcn, die Gefahr
abzuwenden. (N. M.-Z.)

— (Mitrailleuse.) Jüngst wurde »uf der Simmcringer Haide

ein Schicßversuch mit einer Montigny-Mitrailleuse ausgeführt,
welcher vorzugsweise »vn ballistischem Intercise war. Es wurden

auf 1200 Schritt gegen eine 6 Schuh hohe, 9 Klafter breite,

grau angestrichene Scheibe fünf Lagen zu 37, zufammen 135
Schuß mit Streuung über die ganze Front abgegeben, wobei b?

Treffer erzielt wurden. Der Wind war sehr stark und wechselnd.

Um zu erfahren, waS für Resultate falsch geschätzte Distanzen

noch erreichen lassen, gab man zunächst fünf Lagen auf dieselbe

Entfernung, jedoch mit dem Aufsatz für Ii«« Schritt (um 100
Schritt weniger) und erzielte 21 Treffer; fünf wettere Lagen mit
dcm Aufsatz für 1300 Schritt (um 10« Schritt zu viel) gaben

noch fünf Trcffcr; Allcê in der Zeit »on weniger als einer Minute.
Gegen eine Scheibe, welche eine Infanterie Kompagnie-Kolonne

vorstellte, wurden 10 Lagen 2^ 370 Schuß verfeuert. Zett eine

Minute. Scheibenbrcite 36 Fuß, »ier Scheiben in Abständen

»vn sieben Fuß hinter einander. Distanz 800 Schritt. Die
erste Scheibe wie« 276 Treffer, die zweite 54 direkte, 203 in-
direkte, die dritte 34 direkte, 179 indirekte, die vierte 8 direkte,

130 indirekte Treffer auf, woraus hervorgeht, daß eine solche

Kolonne, die tn das Feuer einer Mitrailleuse geräth, binncn eincr

Minute vernichtet sein kann. Auf d« Plänkler, welche durch 13

Zoll breite, 22 Zoll hohe, 3 Fuß mit den Mittellinien von
einander entfernte Scheibenbilder dargestellt wurden, gab man 10

Lagen auf 600 Schritt; da« Ergebniß war 70 Treffer in 31

Mann. DaS langsamere «der schnellere Abgeben der einzelnen
Salven hatte keinen bedeutenden Unterschied in der Zahl und

Lage der Treffer zur Folge, indem beispielsweise auf 300 Schritt
bet langsamer Bewegung de« Abzughebels und nicht Benützung
der Streuvorrichtung alle Treffer in einem Raume »on 5 Fuß

Höhe und Seite, bei schnellem Abfeuern aber tn einem Raume

von 8',, Fuß Länge und 6 Fuß Höhe lagen.

Rußland. (Mobilisirungêsersuche.) Behufs Einübung in
der raschen Mobilisirung der Armee im Falle eines Krieges
wurde im vorigen Jahre die Anordnung getroffen, alljähiig im
Laufe der günstigen Jahreszeit die Urlauber einzuberufen, um
sowohl dieselben an pünktliche und schnelle Folgeleistung des

Einberufungsbefehls zu gewöhnen, als auch den Militär- und Zivil-
behörden Gelegenheit zu bieten, sich die nöthige Praris für die

schnelle Durchführung des Einberufungsaktes anzueignen. Gleichwie

im vvrigen, sv wurden auch in diesem Jahre diese Mvbilisi«
rungSversuche d«art vorgenommen, daß ein Gouvernement nach

dem anderen, jedoch nicht nach einer bestimmten Zeit- und Rethenfolge,

sondern nach beliebiger Wahl und unvermuthet, die Mv-
bilisirungSordre erhielt und unverzüglich an's Werk gehen mußte.
Nachdem alle diesbezüglichen Anstalten nach preußischem Muster

organisirt sind und der nöthige Vorrath an Blanquette» zu jeder



- 360 -
Seit bereit liegt, fo beliebt bfe ganje Slrbeit nut in ter Stu«fijt=

lung ter Warnen unb Säten; unt wie prätifc unb mit u-etdicr

©djnclltgfcit tie ©itibcrufung scfljogcn wutbe, b'eoon lieferten

tie tic«j.il)rigen SBerfudje glänjcntc »Beifpiele. So erbielt ter
SWilitätdjtf eine« ©eusemement« ten telegrapbifdjcn SWobitiprung«»

befeft! um 8 Ubr trüb, ein anbetet um 10 Übt SBermittag«,

ein tritter tun 14 Utjr, cht »iertcr um 3 Ubr Wadjt« unt
beteit« nadj 4 bl« 5 Stunbcn liefen im Ärlcg«mlniilerluin Ute *

grapfjifdjc SWclcungen ein, bap fämmtlidje ©tnbcrufung«otbre«

erperirt pnb. ©utdjfdjnittlidj waren in 4 Sagen bie SRegimenter

unb Äorp« fomplctitt, unb nut fn ben ©ouoernement« »on grepet

Slu«tebnung beburfte bie Äompletfrung 6 bi« 7 Sage. Wadj be-

wltftcr Äompletirung waten 2 bi« 3 Sage bem ©tetjiten unb 4

bi« 6 Sage bem ©djelbcnfdjtepcn gewitmet, worauf fobann bfe ©in»

berufenen wlctscr cntlaffcn würben. ©Ic ftöajfle Sfffer ter in
einem ©ouoernentent oljne triftige SBcranlajfung pdj nidjt ®cpctl>

ten betrug 25, weldje jut ©träfe jur aftioen ©ienpicipung un-

»erjüglidj einberufen würben. SBet bem llmpanbe, al« tie SJtc<

gietttng audj gegen bte fättmlgen SBcfjötbcn in biefem SBunftc

mit ber grepten Strenge »ctfäljtt, ging tie ©inbetufung allcrott«

feljr fdjnitl »on Statten, unb matt ip batjer butd) bie crjltltett
Wcfultatc in ter Sage, im Ärieg«fallc genau ben Seitpttnft für
bie »etlpänbige SWobillprung ber Slrmee ju bercdjncn. (D.Sffi.»3-)

— (©ie SBorlagcn jut ©infübrung ber allgemeinen Sffietjr»

pftldjt) pno nod) immer nidjt weit genug getieften, ©aber

ftubet audj im nädjPen 3aftrc wlcber eine SHcftutfrung nadj tem

alten Äon(trlption«mobu« Patt. ©« wetben babet 6 »on 1000

Tcftutcnpftidjtigen <£cclcn aufgcljoben unb bie esentuclle Scsfauf«»

fummc auf 800 Wubct fitirt. SBietteidjt fann Jebodj fdjon Im

#ctbpe 1873 mit ber ©infübrung ter atigemeinen Sffieftrppidjt

vorgegangen wetten, unb fte bürfte allem Slnfdjelne nadj biejenigen

jungen Scute treffen, bie feit bem 3aftre 1852 geboren ftnb. ©«

wäre abet nidjt unmöglidj, bap bie SBoratbeitcn fidj nodj länger

blnjögen unb bap ba« weftrpflidjtlge Wormaljaljr nodj weiter Ijin»

att«gefdjoben wütbe; ic uicljr ble Slrbeiten »orwärt« ßct)enf. befio

meftr bäufen pdj bie ©djrcicttgfeiicn, bie eine »orftcrlge Siegelung

erwarten.

Wsx ffyitbtnt*.
— (gtnweltjung bf« @rab=©cnfma!« bc« SWajor » Sßlönnie«.)

3n ber frühen SKetgcnfiunbe bc« jum erpen SWale wlcbetfebren*

ben Sobc«t.igc* be« SWajor »on Splöoitle« (24. SlttguP) fanb tie

fclettidje ©fttrcciftuttg bc« »on feinen gteunben gepifteten ©rab»

©enfmal« patt. @« tjatte pdj ju berfelben eine »crftältr.ipmäpfg

grope Saljl »on Stjeitneljincrn auf tem fdjön gelegenen grtcbftote

eingefunben, weldjer »on einer präd)Hc;cn SlitgttPfonne befdjlcncn

wuttc. Wadj bem elnlcitcnbcn SBorträge eine« G>ftoral« — ber

Sett be« ©efattge« wat »on feinem ältepeit 3ugenbfteunbe füt
biefen Swcct befonber« gcbidjtet wotbcn — burdj ein SWinner*

Duartctt, trat einet feinet näljctcn greunbe »or ba« ©enfmal unb

btflt eine »on §crjen tommenbe unb bet SBcbcutung bc« Slugen^

btlct« ctttfpredjenbe ©etädjtniptebe, worin er audj "feine« ifjm »or»

aufgegangenen greunbe«, be« 1*66 bei Saufad) gefallenen #aupt»

mann 3. Äönigcr, mit warmen Sffiorten gebadjte. hieran tnüpfte

ber ©i»lpon«»®e(ptidje, SBfarrer Stracf, weldjer aud) »or einem

3aftre bie ©tabrebe geftalten ftatte, einige erfjebenbe Sffiorte jur
©rinncrung an ben grüftocriiarten. ©te furje, abet etbebenbe

geier fdjlop, wie fie begann, mit Sftorat»®efang. ©le ®emaftlin
bc« SBetPctbenen mft ibren Älnbcrn war petjönltd) crfdjiencn unt)

ftatte fo auf« Weue ©etegenfteit, pdj »on ber ftoften Sldjtung ju
überjeugen, weldje bem Sßcrewigten »on bem gtopen Ätetfc feinet

gteunoe übet ba« ©tab ftfnau« gejottt witb. ©ein Slnbenfen

wftb »on Sitten, tie ibn näftcr fannten, Pet« in ©ftren geftalten

werben. (Sl. SW.-30

— (©in mllltätifdjc« ©utadjten in SBierjellfgen.) ©ie oft«

reidjifcfte Sfficftrjcltung ftftrcibt: ©ie ©olbaten be« {Regiments

©eutfdjmcfßcr fetten iftr ©utadjten über ble SBraudjbatfeit ber

bei bem legten breftäglgen SWanöoet jut ©tprobung gelangten

englifcben Äodjmetftobc in einigen „SBlerjeiltgen" abgegeben fjaben,

»on benen eine ftlepgc Sofat-Äottcfpottbettj folgenbe prototottlrt
unb regipritt ftat:

„©' ©nglänber, bö ftain ma un ©anjen redjt gern,
Owa ntit'n Äcffcln, ba fott'n« jum Äufuf pdj fdjer'n.

©' englifdjen Äcffcln fan au« SBIedj unb fan runb,
51 Änöbl bleibt ftart, wann'« a pabt brinn jwa ©tunb.

©cutfdjmcipcr fan ma unb alleweil »otter £amur,
Slber beim englifdjen Äodjen, ba ftam ma fdjon g'jjudjt gnur!«

©a fdjeint c« ben öpteidjlfdjcn ©olbaten mit ben eng««

fdjen Äodjgcfajlttcn gegangen ju fein, wie ben unfrtgen mit ben

ptcuplfdjcn Äodjfeffeln beim Sruppenjufammenjug.

SB e r i dj t i g u n g.

3n Wr. 44 bet SWitltärjeltung, ©eite 348, ©palte 2, Seite
20 ». o. fott e« patt 3tcatcn ftelpcn „Dleaten".

Soeben ist erschienen und in allen Buchhandlungen zu
haben: i

Waffenlehre,
speziell bearbeitet

für
Handfeuerwaffen und deren Schiesstheorie,
Technologie, Fabrikation und Controle, Muni¬

tion, Geschichte und Verschiedenes
von *

Rud. Scltmidt,
Major im schweizerischen Generalstabe.

Mit 1 Tabelle und 10 Tafeln Abbildungen.
8. Geh. Fr. 4.

Basel. Schweighauserische Verlagsbuchhdlg.
(Benno Schwabe).

So eben erfebien unb Ifl in allen SBndjf'atittungen ju ftaben:
©ic üterte illuftritte SBotKsSfaSrjaBe »on

'

ljumott|lifd)!>r |}fieftotfi)|il
jwifdjen ben beiben güftlietcn

Ätttu^ bet \t%i im §im«tel,
unb

$ut fdjfe, nodj im SMtgctiimmel,
oon @trcbcfflttt ^pDljttmrm,

mit 62 Drtqlnal-3ß«(lrattenen.
©leg. btofa). SBref* 12 Sgr.

©er 3nl)ttlt fowoftl wte bie 3UuftrOtt01ten «eben bfefem

fleinen »buche oen (Sbaratter einer «eiteren ©efä)id)te itt
granjofcnfcieflS tn Meinten unb söil&etn.

©te atlirlteb|te Sdjrtft turfte al« ebenfo otiginette Settüte,
wie jut ©tinnerung atlfeitlg al« eine« ber ftübfdjepen unb
btlligpen geftgeftftenfe empfohlen wetben.

SBerlag »on <Buat& §etnriu) üJtaöer in Höht unb Seidig.

3n Unterjelcjjneter tft erfdjienen unb tn allen SBuct)*

Ijanblunften ju fjaben:
Z>ai

(Snfttm »ttterU.)
©ibgenöfpfdje Drbonnanj »om 30. ©ejember 1869.

9te6ft einem 9lnt)ang über baS2ktterli=©tn}el[abung8gctt)et)r
fonrie baä ©chroeij. Äabettengcroclir,

SBon

9&U&. ©ebtnibt, SWajor.

4)teju 4 3e»cbnunge5tafeln.

8°. aeb. gr. 1.

58om eibg. SJcUitärbepartement empfohlen.

3»eite Sluflage.
Safel.

@$metgl)u.ufmjtfje »ertoflS&udjljonbluna.
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Zcit bcrcit liegt, so besteht dic ganze Arbcit nur in dcr Ausfüllung

dcr N.niicn und Daten; nnd wic präiisc nnd mit welcher

Schnelligkeit rie Einbcrufung vollzogen winde, hievon licfcrtcn
dic dicSjadrigcn Versuche qiänzcnre Bcisxiclc. So crhiclt dcr

Militärchcf rnics l^cnzc-nementS ten telegraphischen MobilisirnngS-
bcfchl um 8 Ul'r früb, cin andcrcr um Ili Uhr Vormittags,
ein dritter um 1A UKr, cin vierter um 3 Uhr NachtS und

bcrcits nach 4 bis 5 Stundcn liefen im Kricgsministcrium
telegraphische Meldungen cin, daß sämmtlichc EinberufungScrdres

crxedirt stnd. Durchschnittlich warcn in 4 Tagcn die Rcgimcntcr
und Korps kompletirt, und nur in den Gouvernements von großer

Ausdehnung bedurfte die Kompletirung 6 bis 7 Tage. Nach be-

wiiktcr Kompletirung waren 2 bis 3 Tage dcm Ercrziren und 4

bis 6 Tage dcm Scheibenschießen gewidmet, worauf sodann dic Ein-
bcrnfencn wicder entlassen wurdcn. Dic höchste Ziffer der in
cincm Gouvernement ohnc triftigc Veranlassung sich nicht Gcstcll-

tcn bctrug 2», wclche zur Strafe zur akiivcn Dienstleistung un-

»crzüglich cinbcrufcn wurden. Bet dcm Umstände, als die

Rcgicrung auch gcgcn die säumigen Behörden in diesem Punktc

mit dcr größtcn Strenge »erfährt, ging dic Einberufung allcrorts

schr schnell »on Stattcn, und man ist daher durch die erzielten

Ncsultatc in dcr Lage, im Kriegsfalle genau den Zeitpunkt sür

die vollständige Mobilisirung dcr Ärmee zu berechnen. (O.W.-Z)
— (Die Vorlagen zur Einführung dcr allgcmcincn

Wehrpflicht) sind noch immcr nicht weit genug gediehen, Daher

fn,det auch im nächsten Jahrc wieder cine Rckrntirung nach dcm

al,cn KonskrixtionSmodus statt. Es werden dabei 6 von 1000

rekrutcnxflichtigen Ecclcn a»?gchobcn und die eventuelle LcSkaufs-

summe auf 800 Rubel stritt. Viclleicht kann jcdoch schon im

Hcrbste 1873 mit dcr Einführung der allgcmcinen Wehrpflicht

vorgegangen werken, und sic dürfte allem Anscheine nach diejenigen

jungen Leute treffen, die seit dcm Jahre 18S2 gcborcn sind. Es

wärc aber nicht unmöglich, daß die Vorarbeitcn sich noch länger

hinzögen und daß das wehrpflichtige Normaljahr noch weiter

hinausgeschoben würdc; jc mchr die Arbeiten vorwärts gchcn,, dcsto

mchr häufcn sich die Schwierigkeiten, die cine vorherige Regelung

crwartcn.

Verschiedenes.

— (Einweihung dcs Grab-Dcnkmals dcs Major v Plönnies.)

In der frühen Morgenstunde dc« zum ersten Male wicderkehrcn-

dcn Todcstagcs dcê Major von P!S«»icS (24. August) fand die

feierliche Einweihung dcs »on seincn Freunden gestiftete» Grab?

Denkmals statt. Es hatte sich zu dcrsclbcn cine verhältnismäßig

große Zahl von Theilnchmcrn auf dem schön gclcgcncn Friedhofe

eingefunden, welcher »cn cincr prächtigen Angustsonne bcschicncn

wurdc. Nach dcm einlcitcndcn Vortrage cincs Chorals — dcr

Tert des GcsangcS war von scincm ältesten Jugendfreunde für
diesen Zwcck bcsondcrs gcdichtet wordcn — durch ein MZnner-

Quartctt, trat ciner scincr r.ähcrcn Frcundc vvr das Denkmal und

hielt einc vo» Hcrzen kommende und dcr Bedeutung dcS Augenblicks

cntsprechende Gedächtnißrede, worin er auch'seines ihm vor-

aufgegangenen Freundes, des 1566 bei Lausach gefallenen Hauptmann

I. Königcr, mit warmen Worten gedachte. Hieran knüpfte

der Divisions-Geistliche, Pfarrer Strack, welcher auch »or einem

Jahre die Grabrede gehalten hatte, einige erhebende Worte zur

Erinnerung an den Frühocrklärten. Die kurze, aber erhebende

Frier schloß, wie sie begann, mit Choral-Gcsang. Die Gemahlin
dcS Verstorbenen mit ihren Kindern war persönlich erschienen und

hatte so auf's Neue Gclegenhcit, sich von der hohen Achtung zu

überzeugen, wclche dcm Verewigten »on dem großen Kreise seiner

Freunde über das Grab hinaus gezollt wird. Scin Andenken

wird «on Allcn, die ihn näher kannten, stets tn Ehren gehalten

werden. (A. M.-Z.)

— (Ein militärische« Gutachtcn in Vierzelligen.) Die
östreichische Wehrzeitung schreibt: Die Soldaten des Rcgimcnts

Deuischmcistcr sollcn ihr Gutachten über die Brauchbarkeit der

bei dcm lctztcn dreitägigen Manöver zur Erprobung gelangten

englischen Kochmethode in einigen „Vierzeillgen" abgegeben haben,

»on dcncn cine hiesige Lokal-Korrcspondenz folgende protokollirt
und rcgistrirt hat:

,,D' Engländer, do ham ma un Ganzcn rccht gcrn,
Oma mit'n Kesseln, da soll'nS zum Kukuk sich schcr'n.

D' englischen Kesseln san auS Blech und san rund,
A Knödl bleibt hart, wann'S a siadt drinn zw« Stund.

Dcutfchmcistcr san ma und ollcwcil vollcr Hamur,
Abcr beim englischen Kochcn, da ham ma schon g'flucht gnur l-

Da scheint cê dcn östreichischcn Soldatcn mit den englischen

Kochgeschirren gcgangcn zu sein, wie den unsrigen mit den

preußischen Kochkesseln bcim Truppenzusammenzug.

Berichtigung.
Jn Nr. 44 der Militärzeitung, Seite 343, Spalte 2, Zeile

20 ». o. soll es statt Jlcatcn heißen „Oleaten".

Fnsbsn ist ersokienen unci iu allen LueKKanàlurirzen 2u
Kaden:

speziell besrdeitet
für

IläncksenerHVuisen u»ö ckvren 8eKie88tKe«r!e,
I'soKnologikZ, k'adrikation unà Ooritroie, Unni-

tion, (ZtLsoKiLkte urrà Versonieàeues
VON '

êiîiâeê. SelKvmIât,
Major ir» svkvei^srisoksn iZeverslstaKs.

Mit 1 Tabelle unà IO l'akeln ^ddilàungen.
8. «ek. ?r. 4.

»»««!. 8«lKHV«tlKl»»»H«risc!ks VerlagsdueKKàlg.
(Leuns LeKvaKs).

So eben crscbicn und ist in allen Buchhandlungen zu babcn :
Dic vierte illustrirte Volks-Ausgaoe »on

Humorist.schkr Gliefwechjel
zwischen dcn beidcn Füfiliercn

Kraus» der jetzt im Himmel,
und

Kutschke, noch im Wcltgetiimmel,
von Strebest!«! Holzwurm,

mit 62 Ortqinal Jllustrat'encn.
Elcg, brosch. Prei« 12 Sgr.

Dcr Inhalt sowohl wic die Illustrationen «eben diesem

kleinen «nair den SKarakicr einer heiteren Geschichte des
Franzoscnkriegs in Neimen und Bildern.

Die allerliebste Schrift durfte als ebenso originelle Lektüre,
wie zur Erinnerung allseitig als eines dcr hübschesten und
billigsten Fcstgcschenkc cmpfoblcn werden.

Verlag »on Eduard Heinrich Mayer i» Cöln »nd Leipzig.

Jn Unterzeichneter ist erschienen und in allen
Buchhandlungen zu haben:

Das

Schweizerische Repetirgewehr.
(System Vetterti.)

Eidgenössische Ordonnanz vom 30. Dezember 1869.

Nebst einem Anhang über das Vetterli-EinzelladungSgewehr
sowie das Schweiz. Kadettengewchr.

Vvn

Rud. Schmidt, Major.
Hiezu 4 Zeichnungstafeln.

8°. gcb. Fr. 1.

Bom eidg. Militärdepartement empfohlen.

Zweite Auflage.
Basel.

Schweighauserische Verlagsbuchhandlung.
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